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Bezirksoberliga Herren Süd

SV Teutonia Sorsum II : TSV Algesdorf III 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem SV Teutonia Sorsum II und dem TSV Algesdorf III

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:30 Sätzen
trennten sich die Spieler des TSV Algesdorf III beim Auswärtsspiel in der Bezirksoberliga Herren Süd
am Freitagabend vom SV Teutonia Sorsum II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Merkert / von Ditfurth das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Die Heimmannschaft profitierte im 8. Saisonspiel davon, dass die
Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Mara Jahns, die
in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Erfolg gegen Schneeloch / Alkerdi zeigten Glöge /
Westwood ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Kallohn / Eichhof bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Merkert / von Ditfurth dann doch
niedergerungen worden. Eher ungefährdet war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Jahns /
Schrader im Anschluss gegen Pfannkuche / Strauch. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Jan Glöge seinen Gegner Tim Schneeloch beim eher
ungefährdeten 3:0-Gewinn. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes im Anschluss Jeremy
Westwood letztlich auf Lager, um Jonas Merkert final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 5:11, 7:11, 6:11. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Nichts auszurichten hatte Wolfram Kallohn beim 8:11, 9:11, 4:11 gegen Simon von
Ditfurth. Wenig Gegenwehr leistete Bjarne Eichhof bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan
Pfannkuche, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos
anerkennen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte als eindeutige Aufgabe für Michael Strauch erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Mara
Jahns gewann gegen Michael Strauch mit 3:2. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Cedrik Schrader und Khalil Alkerdi entschieden, das Cedrik Schrader letztendlich gewann.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Teutonia Sorsum II und des TSV Algesdorf
III. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Jan Glöge gegen Jonas Merkert, eine
Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste
man neidlos anerkennen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Schneeloch war für Jeremy
Westwood letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Überzeugend
war dagegen der 3:0-Erfolg von Wolfram Kallohn im Anschluss gegen Stefan Pfannkuche.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Bjarne Eichhof beim 11:6, 11:3, 11:4
von Simon von Ditfurth. Auf verlorenem Posten stand Mara Jahns in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Khalil Alkerdi, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:
2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Michael Strauch musste Cedrik
Schrader Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Sieg
verpassten Glöge / Westwood beim 9:11, 8:11, 11:9, 6:11 gegen Merkert / von Ditfurth. Trotz des
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Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein Punkt für
jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Teutonia Sorsum II tritt dabei geben den Polizei SV GW
Hildesheim an, während es der TSV Algesdorf III mit dem Polizei SV GW Hildesheim zu tun
bekommt.

 Statistik:
 SV Teutonia Sorsum II

Doppel: Glöge / Westwood 1:1, Kallohn / Eichhof 0:1, Jahns / Schrader 1:0 
Einzel: J. Glöge 1:1, J. Westwood 0:2, W. Kallohn 1:1, B. Eichhof 1:1, M. Jahns 2:0, C. Schrader 1:1 

 TSV Algesdorf III
Doppel: Merkert / von Ditfurth 2:0, Schneeloch / Alkerdi 0:1, Pfannkuche / Strauch 0:1 
Einzel: J. Merkert 2:0, T. Schneeloch 1:1, S. Pfannkuche 1:1, S. Ditfurth 1:1, K. Alkerdi 0:2, M.
Strauch 1:1


